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1. Einleitung und Grundlagen 

1.1. Anlass und Aufgabe 

Vorgesehen ist die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaik-Anlage zur Umwandlung von So-
larenergie in elektrischen Strom, der in das öffentliche Netz eingespeist wird. Der Geltungsbe-
reich des entsprechend aufzustellenden B-Plans umfasst eine Fläche von ca. 8,6 ha, welche 
sich innerhalb des Kiestagebaus Sophienhof Nord (Nr. 106) nordöstlich von Neustrelitz befin-
den. Die PV-Anlage umfasst im Wesentlichen Flächen, die bereits aufgefüllt und somit für die 
Errichtung der PV-Anlage vorbereitet sind. Die noch nicht aufgefüllten Abbauflächen werden 
vor dem Bau der PV-Anlage noch verfüllt. 

Für Pläne und Projekte, die ein Gebiet des Netzes "Natura 2000" (FFH-Gebiete und EU-Vo-
gelschutzgebiete) erheblich beeinträchtigen können, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie 
bzw. § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) die Prüfung der Verträglichkeit dieses 
Vorhabens mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor.  

Das Netz „Natura 2000“ umfasst die im Rahmen der FFH- und Vogelschutzrichtlinie gemel-
deten Gebiete. Eine räumliche Überlagerung ist möglich.  

Insofern ist für Planvorhaben zunächst in einer FFH-Vorprüfung zu klären, ob es prinzipiell zu 
erheblichen Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes kommen kann. Hierzu sind 
vorab die relevanten Bestandteile des Vorhabens zu definieren.  

Grundsätzlich würde zunächst eine Vorprüfung der FFH-Verträglichkeit erfolgen. Sind erhebli-
che Beeinträchtigungen nicht auszuschließen, muss eine FFH-Verträglichkeitsprüfung nach 
§ 34 ff. BNatSchG durchgeführt werden. Sind dagegen erhebliche Beeinträchtigungen nach-
weislich auszuschließen, so ist eine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung1 nicht erforderlich. 

Für Planvorhaben, die ein Gebiet des Netzes "Natura 2000" (FFH-Gebiete und EU-Vogel-
schutzgebiete) erheblich beeinträchtigen können, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. 
§ 34 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) die Prüfung der Verträglichkeit dieses Vor-
habens mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor.  

Grundlage der Natura2000-Prüfung ist das vorliegende Dokument.  

 

  

 

1 Das Bundesnaturschutzgesetz verwendet für die EU-Bezeichnung Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-
Gebiet) den Begriff „Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung“. „Special protection area“ (SPA) ist der 
ebenfalls aus dem EU-Recht stammende Begriff für europäische Vogelschutzgebiete (VSG). Das Land 
M-V hat sich dieser Nomenklatur nunmehr angeschlossen. Die FFH-(Vor-)Prüfung umfasst die 
vorhabenbezogene Prüfung etwaig betroffener Vogelschutzgebiete und Gebiete gemeinschaftlicher 
Bedeutung. Insofern wird sich hierfür zukünftig der Begriff „Natura2000-(Vor)Prüfung etablieren, 
wenngleich sich an der bisherigen Vorgehensweise inhaltlich und methodisch nicht ändert.  
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1.2. Lage und Kurzcharakterisierung  

Das Areal in dem das Vorhaben geplant ist, befindet sich auf dem Gemeindegebiet der Stadt 
Neustrelitz, nordöstlich von Neustrelitz, im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte auf der Flä-
che des Kiestagebaus Sophienhof Nord. Mit ca. 8,6 ha nimmt das Vorhaben ca. 20,2 % des 
Vorranggebietes für die Rohstoffsicherung ein. Es ist vorgesehen, die Bewirtschaftung der Kies-
felder für die Dauer der Errichtung und des Betriebes der PV-Anlage (25 Jahre) zu unterbre-
chen. Somit wird gewährleistet, dass nur ein untergeordneter Teil des Vorranggebietes für die 
Energiegewinnung bebaut und genutzt werden kann. Zudem ist der Betrieb der PV-Anlage als 
zeitlich begrenzte Zwischennutzung für 25 Jahre und die bergbauliche Nutzung gemäß Plan-
feststellungsbeschluss vom 05.12.2003 als Folgenutzung festgesetzt. 

Das Umfeld des Planvorhabens wird geprägt durch landwirtschaftliche Flächen im Süden, Ma-
gerrasenkomplexe des alten Truppenübungsplatzes Rudow im Norden, vor allem aber durch 
die starken Abbautätigkeiten auf dem Gebiet des Kiestagebaus. Westlich und nördlich liegen 
größere geschlossene Wälder.  

Die Vorhabenfläche liegt in einer Entfernung von ca. 1.000 m zur Stadt Neustrelitz im Süden, 
weitere Ortschaften liegen mehr als 3 km vom Vorhaben entfernt.  

Abbildung 1: Räumliche Lage des Vorhabens (roter Pfeil) nordöstlich von Neustrelitz. Kartengrundlage: Topogra-
fische Karte Kartenportal M-V 2021. 
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Abbildung 2: Lage des Vorhabenfläche (roter Kreis) im Zusammenhang mit SPA (braun) und FFH-Gebieten (blau). 
Quelle: Kartenportal Umwelt 2021. 

Die benachbarten europäischen Schutzgebiete sowie ihre Entfernungen zum Vorhaben sind: 

• SPA-Gebiet 2642-401 „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“, ca. 200 m 
nördlich 

• FFH-Gebiet 2543-301 „Seen, Moore und Wälder des Müritz-Gebietes“, ca. 200 m nörd-
lich 

1.3. Rechtsgrundlagen 

Bedeutende Regelungen des europäischen Naturschutzrechtes liegen in Form der Vogelschutz-
Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) und der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 
92/43/EWG) vor. Die sich aus diesen Richtlinien ergebenden Verpflichtungen zum Aufbau 
und Schutz des zusammenhängenden europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“ wur-
den in den §§ 31-36 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) in bundesdeutsches Recht 
festgeschrieben. Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat die europäischen Regelungen mit 
dem § 21 Netz „Natura 2000“ des Gesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Aus-
führung des Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) um-
gesetzt.  

Die bundesdeutsche Gesetzesgrundlage für die Prüfung der FFH-Verträglichkeit ist § 34 
BNatSchG; in Absatz 1 heißt es: 

„Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 
2000-Gebiets zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen ge-
eignet sind, das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwaltung des Gebiets dienen.“ 

§ 34 Abs. 2 BNatSchG gibt Auskunft darüber, wann ein Projekt/Plan unzulässig ist: 

„Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen des Gebiets in seinen 
für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann, ist es unzulässig.“  

Im Rahmen einer (Vor-)Prüfung im Sinne von § 34 Abs. 1 BNatSchG ist es daher grundsätzlich 
egal, ob ein Vorhaben innerhalb oder außerhalb eines europäischen Schutzgebietes liegt. 
Maßgeblich sind die Wirkungen des Vorhabens auf das betreffende Gebiet. 
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Maßgebliche Bestandteile sind nach LAMBRECHT et al. (2004) und FROEHLICH & SPORBECK 
(2006, S. 17) in dem Gutachten zur Durchführung von FFH-Verträglichkeitsprüfungen in 
Mecklenburg-Vorpommern2 definiert: 

In FFH-Gebieten: 

• Die signifikant vorkommenden oder wiederherzustellenden Lebensraumtypen nach An-
hang I der FFH-Richtlinie einschließlich ihrer charakteristischen Arten sowie die signi-
fikant vorkommenden oder die wiederherzustellenden Populationen von Tier- und 
Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie und ihre Lebensräume, 

• Die für die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen maß-
geblichen standörtlichen Voraussetzungen (z.B. abiotische Standortfaktoren und die 
wesentlichen funktionalen Beziehungen einzelner Arten, in Einzelfällen auch zu (Teil-
)Lebensräumen außerhalb des Gebietes. Entscheidend für die Einordnung als maß-
geblicher Bestandteil ist dabei die Funktion und nicht zwingend die Fläche als solche). 

In Europäischen Vogelschutzgebieten: 

• Die signifikant vorkommenden Vogelarten des Anhang I und des Art. 4 Abs. 2 der 
Vogelschutz-Richtlinie und ihre Lebensräume 

• Deren zu erhaltende oder wiederherzustellende Lebensräume, deren maßgebliche 
standörtliche Voraussetzungen (z.B. wesentlichen funktionalen Beziehungen einzelner 
Arten, in Einzelfällen auch zu (Teil-)Lebensräumen außerhalb des Gebietes. Entschei-
dend für die Einordnung als maßgeblicher Bestandteil ist dabei die Funktion und nicht 
zwingend die Fläche als solche). 

Eine weitere, für FFH-Prüfungen aktuelle Rechtsgrundlage ist die Landesverordnung über die 
Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Natura 2000-Gebiete-Landesverord-
nung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011, mehrfach geändert durch Verordnung 
vom 9. August 2016 (GVOBl. M-V S. 646, ber. GVOBl. M-V 2017 S. 10). Sie dient zur 
konkreten Definition der Schutzzwecke, Lage, Abgrenzung und insbesondere der artenspezifi-
schen Erhaltungsziele der in M-V vorhandenen EU-Vogelschutzgebiete (SPA = Special Protec-
ted Areas). 

Folgende Definition der Erhaltungsziele ergibt sich aus § 3 Natura 2000-LVO M-V: 

„Erhaltungsziel des jeweiligen Europäischen Vogelschutzgebietes ist es, durch die Erhaltung 
oder Wiederherstellung seiner maßgeblichen Bestandteile dazu beizutragen, dass ein günsti-
ger Erhaltungszustand der in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführten Vogelarten erhalten oder wiederhergestellt wird. In Anlage 1 werden als maß-
gebliche Bestandteile die Vogelarten und die hierfür erforderlichen Lebensraumelemente ge-
bietsbezogen festgesetzt.“ 

Erhaltungsziele und Schutzzwecke der SPA wurden zunächst in den der EU-Kommission über-
mittelten Standard-Datenbögen explizit genannt. Eine weitergehende Ergänzung im Sinne ei-
ner Konkretisierung der Erhaltungsziele und des Schutzzweckes der betreffenden Gebiete ent-
hält die Natura 2000-LVO M-V: Sie führt in Anlage 1 alle Zielarten einschließlich der für ihre 
Erhaltung maßgeblichen Gebietsbestandteile auf. Gebietsbestandteile können hierbei zum 
Beispiel in Form von essenziellen Nahrungsflächen auch über die Gebietsgrenzen hinaus von 
maßgeblicher Bedeutung sein; die Abgrenzung eines europäischen Schutzgebietes erfolgte 
maßstabsbedingt selten entlang von Lebensraumgrenzen.  

Im Falle des Bebauungsplans Nr. 75/21 allerdings ergibt sich eine sehr strikte und topogra-
fisch leicht nachvollziehbare Ausgrenzung des betroffenen Kiestagebaus, der Lebensraum wird 

 

2 Das LUNG M-V weist zwar aktuell nicht mehr explizit auf das Gutachten hin, jedoch ist der darin verankerte 
grundsätzliche methodische Ansatz aus gutachterlicher Sicht nach wie vor geeignet. 
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für die Umsetzung der Erhaltungsziele und Schutzzwecke offensichtlich als ungeeignet einge-
stuft.  

Über die vorgenannten, großen Distanzen hinweg sind bau-, anlage- und betriebsbedingte 
erhebliche Auswirkungen des Vorhabens allerdings auch in Form von Schall und Lichtemissi-
onen auf das betreffende SPA ausgeschlossen. 

Eine vorhabenbedingte direkte Inanspruchnahme maßgeblicher Gebietsbestandteile (auch 
solcher im Randbereich des Schutzgebietes) durch die B-Plan-Inhalte erfolgt nicht. Ebenso we-
nig geht von dem Plangebiet eine Barrierewirkung für die maßgeblichen Zielarten aus, die 
nicht bereits schon bei Ausweisung der EU-Schutzgebiete vorhanden gewesen wären.  

Insofern beschränkt sich die Bewertung des Vorhabens auf mögliche Einflüsse auf die gem. 
Natura 2000-LVO M-V maßgeblichen Gebietsbestandteile am Rande des Geltungsbereiches 
des B-Plans Nr. 75/21. 

1.4. Vorgehensweise 

In dem Gutachten zur Durchführung von FFH-Verträglichkeitsprüfungen in Mecklenburg-Vor-
pommern, erstellt im Auftrag des Umweltministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
von FROELICH & SPORBECK (2006) heißt es, dass in der FFH-Vorprüfung die Möglichkeit des 
Auftretens erheblicher Beeinträchtigungen eines Schutzgebietes in seinen für die Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteilen abzuschätzen ist.  

Die FFH-Vorprüfung wird unter Berücksichtigung dieser Ausführungen und unter Hinzuziehung 
von LAMBRECHT et.al. 2004, Kap. 3.1 „Anforderungen an die FFH-Vorprüfung – Feststellung 
der FFH-VP-Pflichtigkeit“ durchgeführt. Dabei wird sich an folgender Vorgehensweise orien-
tiert: 

• Beschreibung der Natura 2000- Gebiete und ihrer Erhaltungsziele und Schutzzwecke 

• Beschreibung des Bauvorhabens und seiner Wirkfaktoren bzw. Wirkungen des Vorha-
bens 

• Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und Schutzzwecke der 
Natura 2000-Gebiete 

• Relevanz und mögliche Verstärkung durch andere Projekte /Pläne (Summationseffekte) 

• Fazit und Prognose der möglichen Beeinträchtigung der Natura 2000-Gebiete 
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2. Beschreibung der planungsrelevanten Wirkungen/ Wirkfaktoren  

2.1. Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens  

Vorgesehen sind die Errichtung und der Betrieb einer Photovoltaik-Anlage zur Umwandlung 
von Solarenergie in elektrischen Strom, der in das öffentliche Netz eingespeist wird. Der räum-
liche Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 8,6 ha und befindet sich vollständig im 
Bereich des Kiessandtagebaus Sophienhof Nord, nordwestlich des Ortsteils Sophienhof. Der 
Betrieb der PV-Anlage ist als zeitlich begrenzte Zwischennutzung für 25 Jahre festgesetzt, als 
Folgenutzung ist die anschließende bergbauliche Nutzung gemäß Planfeststellungsbeschluss 
vom 05.12.2003 vorgesehen. 

Abbildung 3: Ausschnitt Bebauungsplan 75/21. Quelle: BAB Wismar, Stand 1.6.2021. 
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2.2. Baubedingte Wirkungen des geplanten Vorhabens 

Baubedingt sind folgende Wirkungen möglich: 

• In der Bauphase (max. 3 Monate) der Photovoltaikanlage ist ggf. mit einem vorhaben-
bedingten Verkehrsaufkommen zu rechnen. Die Belastung wird jedoch bei weitem 
nicht das Maß erreichen, das durch den Kiesabbau gegeben ist. 

• Nach Installation der Tragwerke und Paneele werden sich Bodengefüge (beansprucht 
wird hier streng genommen kein Boden, sondern Lockergestein) und Vegetation auf-
grund der dann weitgehend unterlassenen Untergrundbelastung erholen. Die Pfosten 
der Tragwerke werden in den Boden eingerammt, eine zusätzliche Versiegelung z.B. 
durch Anlage von Punkt- oder Streifenfundamenten erfolgt nicht. 

• Zur Vernetzung der Module und zur Einspeisung des gewonnenen Stroms ist ggf. die 
Verlegung von Erdkabeln in Gräben von ca. 0,7 m Tiefe und max. 0,6 m Breite not-
wendig. Der Eingriff ist durch die Festsetzung nach Art und Maß der baulichen Nutzung 
des Bebauungsplans nicht gesondert zu betrachten. Hiervon sind jedoch nur anthro-
pogen bereits stark veränderte bzw. beanspruchte Kiestagebauflächen betroffen.  

• Dennoch wird im B-Plan eine relativ hohe Grundflächenzahl von 0,5 festgesetzt. Darin 
berücksichtigt sind die Gelände-„Überdachung“ durch die PV-Module sowie die et-
waig unterirdische Verlegung von Kabelsträngen. Die damit verbundene Störung der 
Bodenmatrix wird sich jedoch im Laufe der Jahre wieder durch natürliche Kryo- und 
Bioturbation (Gefügebildung durch Frost und Organismen) regenerieren und geht 
nicht über die derzeitige ackerbauliche Nutzung hinaus. 

Das Plangebiet wird über den Landweg von Rudow aus zum Kiestagebau erschlossen. Dieser 
Landweg dient bereits als Wirtschaftsweg und Zufahrt zur Kiesgrube. Die direkte Zufahrt erfolgt 
weiter über vorhandene Fahrwege innerhalb des Tagebaugeländes. Die Mitnutzung der vor-
handenen Wege als Zufahrten zur PV-Anlage ist mit dem Flächeneigentümer vertraglich gere-
gelt und wird durch entsprechende Grunddienstbarkeit gesichert.  

Die baubedingten Wirkungen für die hier beantragte PV-Anlage sind angesichts der auf der 
betreffenden Fläche vorhergehenden und im direkten Umfeld weiterhin betriebenen Tagebau-
aktivität insgesamt nicht als erheblich einzustufen. 

2.3. Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen 

Als anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des geplanten Vorhabens sind möglich: 

• Anlagebedingt kommt es durch Installation der Stahlstützen der Modultische zu Ver-
siegelungen auf einem Gesamtflächenanteil von ca. 1 % 

• Nach Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage ergibt sich auf der Fläche selbst keine 
erhebliche Belastung. Durch Sukzession wird sich sowohl zwischen als auch unter den 
Modulen eine geschlossene, artenreiche Staudenflur bilden, die technisch bedingt 
durch Mahd insofern beeinflusst wird als das auch Verbuschung der Fläche während 
der Nutzungsdauer der PV-Anlage vermieden wird. Nach Rückbau der PV-Anlage nach 
25 Jahren kann dann wieder Kiesabbau betrieben oder durch ggf. unterlassene Nut-
zung infolge fehlenden Rohstoffbedarfes der Sukzession bis zum Gehölzstadium freien 
Lauf gelassen werden. 

• Im Zusammenhang mit der zeitweisen Aufgabe der Rohstoffförderung aus der gesam-
ten Vorhabenfläche ist mit einer Erhöhung des Pflanzen- und Tierartenspektrums zu 
rechnen. 

• Schadstoffemittierende Havarien während der Wartung der geplanten PV-Anlage sind 
unwahrscheinlich und bedürfen somit keiner weitergehenden Betrachtung. 
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3. Beschreibung der Natura 2000-Gebiete 

3.1. Vogelschutzgebiet SPA DE 2642-401 Müritz-Seenland und Neustrelitzer Klein-
seenplatte 

Das 45.872 ha große SPA DE 2642-401 „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ 
befindet sich ca. 200 m nördlich der geplanten PV-Anlage. 

Vor allem Nadelwald (27%) und Binnengewässer (24%) prägen das Gebiet, des Weiteren 
Ackerland (18 %), Laubwald (14 %) sowie Feuchtes und mesophiles Grünland (10%)  

Neben den Hauptlebensraumklassen ergänzen Trockenrasen, Steppe (1%), Moore, Sümpfe, 
Uferbewuchs (2%) und Heide, Gestrüpp, Macchio, Garrigue, Phrygana (1%) das Lebensraum-
gefüge.  

Somit ist die Müritzseenplatte gemäß dem Standarddatenbogen geprägt von breiten Schilf-
Röhrichten, geschlossenen weiträumigen Misch- und Nadelforsten in den Sandergebietes, mit 
einem hohen Anteil an Waldseen, Bruchwäldern, Waldmooren und Seggenrieden und weiter-
hin Heidestandorten sowie offener Feldmark.  

Güte und Bedeutung liegen in dem Schwerpunktvorkommen aquatisch gebundener Anhang 
1 Großvogelarten, der traditionellen Fischerei der Großseen sowie Forstwirtschaft innerhalb 
der östlichen Waldareale, de, überregionalen Erholungsgebiet und großflächiger Ackeranbau 
im Westen sowie weichselglazialen Seenbildung innerhalb flachwelliger Grundmoränen im 
Westen und ausgeprägter Sanderflächen im Osten.  

Die wichtigsten Einflüsse und Nutzungen, die als negativ für das Gebiet erachtet werden, sind 
laut Standarddatenbogen: 

G01  Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitäten) 

G01.01 Wassersport 

Zu den relevanten Vogelarten des SPA „Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseeplatte“ zäh-
len laut zugehörigem Datenbogen die nachfolgend gelisteten Arten. 

 

Artname 
Anhang I 
VS-RL 

Status Populationsgröße 
"Erhaltungs-
zustand  
(lt. SDB)" 

"Gesamtbeur-
teilung (lt. SDB) 
bezogen auf 
Deutschland" 

deutsch wissenschaftlich 

Bruchwasserläufer Tringa glareola Anhang I durchziehend < 110 Ind. B C 

Eisvogel Alcedo atthis Anhang I ueberwinternd vorhanden B C 

Eisvogel Alcedo atthis Anhang I bruetend < 52 Brutpaare B A 

Eisvogel Alcedo atthis Anhang I durchziehend haeufig B B 

Fischadler Pandion haliaetus Anhang I bruetend = 50 Brutpaare B A 

Fischadler Pandion haliaetus Anhang I durchziehend < 45 Ind. B A 

Fischadler Pandion haliaetus Anhang I durchziehend < 35 Ind. B A 

Flußseeschwalbe Sterna hirundo Anhang I bruetend < 45 Brutpaare B B 

Flußseeschwalbe Sterna hirundo Anhang I durchziehend < 250 Ind. B B 

Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria Anhang I durchziehend < 5500 Ind. B B 

Heidelerche Lullula arborea Anhang I bruetend < 210 Brutpaare B B 

Kampfläufer 
Philomachus pug-
nax 

Anhang I durchziehend < 60 Ind. B C 
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Kornweihe Circus cyaneus Anhang I ueberwinternd < 40 Ind. B B 

Kornweihe Circus cyaneus Anhang I durchziehend < 10 Ind. B C 

Kranich Grus grus Anhang I bruetend ~ 120 Brutpaare B A 

Kranich Grus grus Anhang I durchziehend < 11000 Ind. B A 

Merlin Falco columbarius Anhang I durchziehend < 4 Ind. B C 

Mittelspecht 
Dendrocopos me-
dius 

Anhang I bruetend < 35 Brutpaare B B 

Neuntöter Lanius collurio Anhang I bruetend ~ 280 Brutpaare B B 

Nonnengans, 
Weißwangengans 

Branta leucopsis Anhang I durchziehend < 60 Ind. B C 

Ortolan 
Emberiza 
hortulana 

Anhang I bruetend = 6 Brutpaare B C 

Raubseeschwalbe 
Hydroprogne 
caspia 

Anhang I durchziehend < 36 Ind. B B 

Rauhfußkauz Aegolius funereus Anhang I bruetend = 4 Brutpaare B B 

Rohrdommel Botaurus stellaris Anhang I ueberwinternd selten B B 

Rohrdommel Botaurus stellaris Anhang I bruetend = 38 Brutpaare B A 

Rohrweihe 
Circus aerugino-
sus 

Anhang I bruetend = 54 Brutpaare B A 

Rohrweihe 
Circus aerugino-
sus 

Anhang I durchziehend < 120 Ind. B B 

Rotmilan Milvus milvus Anhang I bruetend ~ 44 Brutpaare B B 

Rotmilan Milvus milvus Anhang I durchziehend < 45 Ind. B B 

Schwarzmilan Milvus migrans Anhang I bruetend ~ 32 Brutpaare B B 

Schwarzmilan Milvus migrans Anhang I durchziehend < 20 Ind. B C 

Schwarzmilan Milvus migrans Anhang I durchziehend < 35 Ind. B B 

Schwarzspecht Dryocopus martius Anhang I bruetend ~ 85 Brutpaare B B 

Schwarzstorch Ciconia nigra Anhang I durchziehend < 4 Ind. B B 

Seeadler 
Haliaeetus albi-
cilla 

Anhang I ueberwinternd < 85 Ind. B A 

Seeadler 
Haliaeetus albi-
cilla 

Anhang I bruetend = 21 Brutpaare B A 

Silberreiher Egretta alba Anhang I durchziehend < 45 Ind. B B 

Singschwan Cygnus cygnus Anhang I ueberwinternd < 750 Ind. B A 

Sperbergrasmü-
cke 

Sylvia nisoria Anhang I bruetend ~ 55 Brutpaare B B 

Sumpfohreule Asio flammeus Anhang I durchziehend < 2 Ind. B C 

Trauersee-
schwalbe 

Chlidonias niger Anhang I durchziehend < 500 Ind. B A 

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana Anhang I bruetend < 12 Brutpaare B B 

Wachtelkönig Crex crex Anhang I bruetend < 8 Brutpaare B C 

Wanderfalke Falco peregrinus Anhang I bruetend = 2 Brutpaare B B 

Weißstern-Blau-
kehlchen 

Luscinia svecica 
cyanecula 

Anhang I bruetend = 2 Brutpaare B C 
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Weißstern-Blau-
kehlchen 

Luscinia svecica 
cyanecula 

Anhang I durchziehend < 20 Ind. B C 

Weißstorch Ciconia ciconia Anhang I bruetend = 10 Brutpaare B C 

Weißstorch Ciconia ciconia Anhang I durchziehend < 155 Ind. B B 

Wespenbussard Pernis apivorus Anhang I bruetend ~ 22 Brutpaare B B 

Wespenbussard Pernis apivorus Anhang I durchziehend < 140 Ind. B B 

Wiesenweihe Circus pygargus Anhang I durchziehend < 2 Ind. B C 

Ziegenmelker 
Caprimulgus eu-
ropaeus 

Anhang I bruetend < 20 Brutpaare B B 

Zwerggans Anser erythropus Anhang I durchziehend = 1 Ind. B B 

Zwergmöwe Larus minutus Anhang I durchziehend < 600 Ind. B B 

Zwergsäger Mergus albellus Anhang I ueberwinternd < 80 Ind. B C 

Zwergsäger Mergus albellus Anhang I durchziehend < 220 Ind. B B 

Zwergschnäpper Ficedula parva Anhang I bruetend ~ 24 Brutpaare B B 

Zwergschwan 
Cygnus columbia-
nus 

Anhang I durchziehend < 140 Ind. B B 

Zwergsee-
schwalbe 

Sterna albifrons Anhang I durchziehend < 4 Ind. B C 

Alpenstrandläufer Calidris alpina  durchziehend < 600 Ind. B C 

Bekassine 
Gallinago galli-
nago 

 bruetend ~ 25 Brutpaare B B 

Bekassine 
Gallinago galli-
nago 

 durchziehend < 280 Ind. B C 

Bergente Aythya marila  durchziehend < 160 Ind. B C 

Bläßgans Anser albifrons  ueberwinternd < 5000 Ind. B C 

Bläßgans Anser albifrons  durchziehend < 12000 Ind. B B 

Bläßhuhn Fulica atra  ueberwinternd ~ 7000 Ind. B B 

Bläßhuhn Fulica atra  durchziehend = 19000 Ind. B A 

Dohle Corvus monedula  bruetend < 10 Brutpaare B C 

Gänsesäger Mergus merganser  ueberwinternd < 500 Ind. B B 

Gänsesäger Mergus merganser  bruetend = 1 Brutpaare C C 

Gänsesäger Mergus merganser  durchziehend < 650 Ind. B B 

Gartenrotschwanz 
Phoenicurus phoe-
nicurus 

 bruetend haeufig B C 

Grauammer Emberiza calandra  bruetend < 85 Brutpaare B B 

Graugans Anser anser  ueberwinternd < 200 Ind.  B 

Graugans Anser anser  bruetend haeufig B B 

Graugans Anser anser  durchziehend < 8500 Ind. B A 

Grauschnäpper Muscicapa striata  bruetend haeufig B C 

Großer Brachvo-
gel 

Numenius arquata  ueberwinternd < 20 Ind. B C 

Großer Brachvo-
gel 

Numenius arquata  durchziehend < 300 Ind. B B 
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Haubentaucher Podiceps cristatus  ueberwinternd ~ 500 Ind. B B 

Haubentaucher Podiceps cristatus  bruetend ~ 220 Brutpaare B B 

Haubentaucher Podiceps cristatus  durchziehend < 2800 Ind. B A 

Höckerschwan Cygnus olor  ueberwinternd < 500 Ind. B B 

Höckerschwan Cygnus olor  durchziehend < 1100 Ind. B B 

Kiebitz Vanellus vanellus  bruetend ~ 35 Brutpaare B C 

Kiebitz Vanellus vanellus  durchziehend < 10000 Ind. B B 

Knäkente Anas querquedula  bruetend < 2 Brutpaare B C 

Knäkente Anas querquedula  durchziehend < 100 Ind. B B 

Kolbenente Netta rufina  ueberwinternd < 60 Ind.  B 

Kolbenente Netta rufina  bruetend ~ 12 Brutpaare B A 

Kolbenente Netta rufina  durchziehend = 1800 Ind. B A 

Kormoran 
Phalacrocorax 
carbo 

 ueberwinternd < 500 Ind. B C 

Kormoran 
Phalacrocorax 
carbo 

 durchziehend < 5500 Ind. B A 

Krickente Anas crecca  ueberwinternd < 500 Ind. B C 

Krickente Anas crecca  bruetend < 10 Brutpaare B C 

Krickente Anas crecca  durchziehend < 1200 Ind. B B 

Lachmöwe Larus ridibundus  ueberwinternd < 1200 Ind.  B 

Lachmöwe Larus ridibundus  bruetend < 1200 Brutpaare B B 

Lachmöwe Larus ridibundus  durchziehend < 8000 Ind. B B 

Löffelente Anas clypeata  bruetend < 12 Brutpaare B B 

Löffelente Anas clypeata  durchziehend < 1200 Ind. B A 

Pfeifente Anas penelope  durchziehend < 2000 Ind. B C 

Raubwürger Lanius excubitor  ueberwinternd < 6 Ind. B C 

Raubwürger Lanius excubitor  bruetend = 5 Brutpaare B C 

Reiherente Aythya fuligula  ueberwinternd < 8000 Ind. B A 

Reiherente Aythya fuligula  bruetend < 12 Brutpaare B C 

Reiherente Aythya fuligula  durchziehend < 22000 Ind. B A 

Saatgans Anser fabalis  ueberwinternd < 5500 Ind. B B 

Saatgans Anser fabalis  durchziehend < 13000 Ind. B A 

Sandregenpfeifer 
Charadrius hiati-
cula 

 durchziehend < 55 Ind. B C 

Schellente 
Bucephala clan-
gula 

 ueberwinternd < 2600 Ind. B A 

Schellente 
Bucephala clan-
gula 

 bruetend < 36 Brutpaare B A 

Schellente 
Bucephala clan-
gula 

 durchziehend < 2600 Ind. B A 

Schnatterente Anas strepera  bruetend < 25 Brutpaare B B 

Schnatterente Anas strepera  durchziehend < 1000 Ind. B A 
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Spießente Anas acuta  durchziehend < 220 Ind. B B 

Steinschmätzer 
Oenanthe oenan-
the 

 bruetend ~ 14 Brutpaare B C 

Stockente 
Anas platyrhyn-
chos 

 ueberwinternd < 1500 Ind. B C 

Stockente 
Anas platyrhyn-
chos 

 durchziehend < 4000 Ind. B B 

Tafelente Aythya ferina  ueberwinternd < 1000 Ind. B C 

Tafelente Aythya ferina  bruetend < 18 Brutpaare B B 

Tafelente Aythya ferina  durchziehend < 11000 Ind. B A 

Turteltaube Streptopelia turtur  bruetend < 70 Brutpaare B C 

Uferschnepfe Limosa limosa  durchziehend < 8 Ind. B C 

Uferschwalbe Riparia riparia  bruetend < 150 Brutpaare B C 

Wachtel Coturnix coturnix  bruetend < 25 Brutpaare B C 

Waldschnepfe Scolopax rusticola  bruetend ~ 35 Brutpaare B C 

Wendehals Jynx torquilla  bruetend ~ 12 Brutpaare B C 

Tabelle 1: Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG und dies-
bezügliche Beurteilung des Gebiets SPA DE 2642-401 "Erhaltungszustand" = Erhaltungszustand und Wiederher-
stellungsmöglichkeit der für die Art wichtigen Habitatelemente (A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht); 
"Gesamtbeurteilung" = Gesamtbeurteilung der Bedeutung des Europäischen Vogelschutzgebiets für den Erhalt der 
Art (A = sehr hoch, B = hoch, C = mittel bis gering) Quelle: Standartdatenbogen SPA DE „Müritz-Seenland und 
Neustrelitzer Kleinseenplatte“. 

Für das Vogelschutzgebiet existiert noch kein Managementplan. 

Die CD „Natura2000 – Vorschlagsgebiete (April 2007)“ enthält gutachtlich ermittelte, bei-
spielhaft aufgeführte Schutzerfordernisse, die im Standarddatenbogen nicht enthalten, aber für 
die Vorprüfung wesentlich sind: 

Schutzerfordernisse SPA Müritz: 

• Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Wäldern mit angemessenen Altholzan-
teilen für störungsempfindliche Großvogelarten sowie Höhlenbrüter 

• Sicherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, störungsarmen Alt-
holzbeständen für Greifvögel, Höhlen- und Waldbrüter 

• Erhaltung bzw. Entwicklung vertikal reich strukturierter Wälder (insbesondere Nadel-
wälder) mit hohen Altholzanteilen (hier lockere Bestände, die von Dickungen unter-
brochen sind) in ungestörten Räumen für Höhlenbrüter und Eulen 

• Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren und –sümpfen insbeson-
dere für Kraniche  

• Erhaltung störungsarmer Moore und Sümpfe (Wasserstand >20 cm, ggf. Wiederher-
stellung solcher Wasserstände) insbesondere für Großvogelarten, Wat- und Wasser-
vögel 

• Erhaltung möglichst langer störungsarmer Uferlinien und möglichst großer störungs-
freier Wasserflächen sowie eines störungsarmen Luftraumes für Wasservögel, Röhricht-
brüter und Großvogelarten (Greifvögel, Kranich) 

• Erhaltung großer unzerschnittener und störungsarmer Land- und Wasserflächen für 
störungsempfindliche Großvogelarten und Wasservögel 

• Erhaltung der Wasserröhrichte für Röhrichtbrüter und Wasservögel 
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• Erhaltung von Flachwasserzonen mit ausgeprägter Submersvegetation und Erhaltung 
der dazu erforderlichen Wasserqualität für Wasservögel und Seeschwalben 

• Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewässerzustandes, der nachhaltig eine für 
fischfressende Vogelarten optimale Fischreproduktion ermöglicht und die Verfügbar-
keit der Nahrungstiere sichert 

• Erhaltung gut durchlichteter Wasserkörper mit ungestörter Sedimentbildung und Aus-
bildung einer reichhaltigen Nahrungsgrundlage für Wasservögel 

• Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter Seggen-Riede und Schilf-Röhrichte durch 
Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstände für Röhrichtbrüter, Greifvögel und 
Kraniche 

• Erhaltung bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen 
Anteil an 

• naturnahen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sölle, Seggen-Riede, Feldgehölze, 
Hecken etc.) für Greifvögel, Kraniche, Höhlen-, Hecken-, Gebüsch- und Bodenbrüter 

• Erhaltung von insektenreichen Offenlandbereichen auf Sandböden für Großvogelar-
ten, Hecken-, Gebüsch- und Bodenbrüter 

• Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebensräumen (z.B. Gebüschgruppen, Stau-
denfluren, Erlenbruchwälder in Niedermoorbereichen) u.a. für Gebüsch-, Hecken- 
und Höhlenbrüter 

• Erhaltung bzw. Wiederherstellung natürlicher und naturnaher Fließgewässerstrecken 
durch Erhalt und Förderung der Gewässerdynamik (Mäander- und Kolkbildung, 
Uferabbrüche, Steilwände etc.) u.a. für Eisvogel 

• Erhalt bzw. Wiederherstellung der natürlichen Überflutungsdynamik für Wat- und Was-
servögel, Wiesenbrüter und Großvogelarten 

• Erhaltung von störungsarmen Grünlandflächen im unmittelbaren Umfeld von Gänse-
rastplätzen 
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Tabelle 2: Maßgebliche Vogelarten und Lebensraumelemente für das SPA DE 2642-401 „Müritz-Seenland und 
Neustrelitzer Kleinseenplatte“. Quelle: Natura 2000-LVO M-V. 
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3.3. FFH-Gebiet DE 2543-301 Seen, Moore und Wälder des Müritz-Gebietes 

Nördlich des Vorhabens befindet sich das FFH-Gebiet DE 2543-301 „Seen, Moore und Wäl-
der des Müritz-Gebietes“. Der minimale Abstand zwischen Gebiet und Vorhaben beträgt ca. 
200 m.  

Das Gebiet umfasst laut Standard-Datenbogen folgende FFH-Lebensraumtypen: 

Code Bezeichnung Repräsentativität Relative Flä-
che 

Erhaltungs-
zustand 

Gesamt-be-
urteilung 
 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Ge-
wässer mit Vegetation der Littorelletea 
uniflorae und/oder der Isoeto-Nano-
juncetea 

A C B B 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Ge-
wässer mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen 

A B B A 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Ve-
getation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

A C C B 

3160 Dystrophe Seen und Teiche A C B A 

3260 Flüsse der planaren bis montanen 
Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitriche-Batrachion 

C C B C 

5130 Formationen von Juniperus communis 
auf Kalkheiden und -rasen 

A C A A 

6120 Trockene, kalkreiche Sandrasen C C B C 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und de-
ren Verbuschungsstadien (FestucoBro-
metalia) 

A C B B 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Bo-
den, torfigen und tonig-schluffigen Bö-
den (Molinion caeruleae) 

B C B B 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore A C B A 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) A C A B 

7210 Kalkreiche Sümpfe mit Cladium maris-
cus und Arten des Caricion davalli-
anae 

A A A A 

7230 Kalkreiche Niedermoore A C B A 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fage-
tum) 

A C B B 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-
Fagetum) 

A C B B 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäi-
scher Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

A C B B 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf 
Sandebenen mit Quercus robur 

C C B C 

91D0 Moorwälder  A C B A 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

C C B C 

91U0 Kiefernwälder der sarmatischen Steppe B C B B 

Tabelle 3: FFH-Gebiet DE 2543-301. Im Gebiet vorhandene Lebensräume und ihre Beurteilung entnommen aus 
dem Standartdatenbogen, dabei A=hervorragend, B=gut, C=signifikant/ bedeutsam. Quelle: Standartdatenbo-
gen FFH DE 2543-301. 

Das FFH-Gebiet DE 2543-301 „Seen, Moore und Wälder des Müritz-Gebietes“ ist ein kom-
plexes Gebiet, u.a. mit dem Ostufer der Müritz umfasst es eine Vielzahl von Seen und Moore 
unterschiedlicher Trophie und Basen- bzw. Kalkversorgung. Schneidenröhrichte und Wachol-
derheiden sowie verschiedene Laubbaumtypen bereichern das Gebiet.  

Güte und Bedeutung des 14.178 ha großen Gebiets liegen in dem repräsentativen Vorkom-
men von FFH-Lebensraumtypen, prioritären FFH-LRT und FFH-Arten, großflächige Komplex-
bildung sowie im großflächigen landschaftlichen Freiraum. 
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Neben den FFH-Lebensraumtypen setzen sich die Lebensraumklassen gemäß Standard-Da-
tenbogen wie folgt zusammen: 

Binnengewässer 23 %; Küstendünen, Sandstrände, Machair 1 %; Anderes Ackerland 3%; Tro-
ckenrasen, Steppe 1%; feuchtes und mesophiles Grünland 1%; Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 
14%; Heide, Gestrüpp, Macchia; Garrigue 5%; Laubwald 20%; Nadelwald 31 %; Sonstiges 
(einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 1 %; Mischwald 3%.  

Einflüsse und Nutzungen, die als negativ für das Gebiet erachtet werden, sind laut Standard-
datenbogen: 

D01.02 Straße, Autobahn 

D01.04 Schienenverkehr 

F02.01  Berufsfischerei mit passiven Fanggeräten 

G02.08 Camping- und Caravanplätze 

K04.05 Wildverbiss, Wildschäden 

A08  Düngung 

D02.01 Strom- und Telefonleitung 

F02.03  Angelsport, Angeln 

G01.01 Wassersport 

J02  Anthropogene Veränderungen der hydraulischen Verhältnisse 

Erhaltungsmaßnahmen sollen laut Datenbogen im FFH-Gebiet der Erhalt eines Schwerpunkt-
raumes von Gewässer-, Heide-, Grünland, Moor- und Waldlebensraumtypen mit den dort 
vorkommenden FFH-Arten, Beweidung in der Pflegezone des NLP sicher stellen, erforderliche 
Maßnahmen für Liparis loeselii: als Ersteinrichtungsmaßnahme Gehölzentfernung und ggf. 
bereichsweise Flachabtorfung am Jäthensee, Verbesserung der hydrologischen Situation am 
Jäthsee, ggf. Suche nach Ersatzstandort in der Pflegezone des Müritz-NLP mit Wiederansied-
lungsmaßnahmen. 
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Tabelle 4: Im Gebiet lebende FFH-Art. "Population" = relative Größe der Population bezogen auf Deutschland 
(A= >15 %, B = 6-15 %, C = < 2%); "Erhaltungszustand" = Erhaltungszustand und Wiederherstellungsmöglich-
keit der für die Art wichtigen Habitatelemente (A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht); "Isolation" = 
Isolierungsgrad der im Gebiet vorkommenden Population (A = Population (beinahe) isoliert, B = Population nicht 
isoliert, aber am Rand des Verbreitungsgebiets, C = Population nicht isoliert, innerhalb des erweiterten Verbrei-
tungsgebiets); "Gesamtbeurteilung" = Gesamtbeurteilung der Bedeutung des FFH-Gebiets für den Erhalt der Art 
bezogen auf Deutschland (A = sehr hoch, B = hoch, C = mittel bis gering) Quelle: Standartdatenbogen FFH DE 
2543-301. 

 

  

Artname Gebietsbeurteilung (lt. SDB) 

deutsch wissenschaftlich "Population" 
"Erhaltungs-zu-
stand" 

"Isolation" 
"Gesamt-beur-
teilung" 

Rotbauchunke Bombina bombina C B C B 

Breitrand Dytiscus latissimus B A C A 

Schmalbindiger Breitflü-
gel-Tauchkäfer 

Graphoderus bilineatus B A C A 

Steinbeißer Cobitis taenia C A C C 

Bitterling Rhodeus sericeus amarus C B C C 

Großer Feuerfalter Lycaena dispar C A A B 

Fischotter Lutra lutra B A C A 

Teichfledermaus Myotis dasycneme C B C C 

Großes Mausohr Myotis myotis C B B C 

Bauchige Windelschne-
cke 

Vertigo moulinsiana C B C C 

Firnisglänzendes Sichel-
moos 

Drepanocladus vernicosus C B C B 

Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis C A C B 

Kriechender Sellerie Apium repens A C C B 

Sumpf-Glanzgras Liparis loeselii C C C C 

Europäische Sumpfschild-
kröte 

Emys orbicularis C C B B 

Kammmolch Triturus cristatus C B C B 

Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus C A C C 

Schmale Windelschnecke Vertigo angustior C B C C 

Eremit Osmoderma eremita C C C C 
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Maßgebliche Gebietsbestandteile laut Natura 2000-LVO M-V sind:  
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Ein Managementplan für das FFH-Gebiet DE 2543-301 liegt vor. Darin wurden Einschätzun-
gen zu Tierarten und Lebensraumtypen präzisiert:  

- Zitat Anfang- 

„Im GGB DE 2543-301 wurden im Zuge der Managementplanung 24 LRT nach Anhang I der FFH-RL 
ermittelt. Sie umfassen eine Fläche von ca. 4.550,5 ha (davon ca. 457 ha Wald-LRT) und damit einen 
Anteil von ca. 32 % des gesamten GGB. Den Hauptanteil nimmt mit 3.127,7 ha der LRT 3140 - 
Nährstoffarme bis mäßig nährstoffreiche Stillgewässer mit Armleuchteralgen, gefolgt von den in Meck-
lenburg-Vorpommern in ihrem Umfang und ihrer Geschlossenheit einzigartigen "Kalkreichen Sümpfe 
mit Cladium mariscus", die eine Fläche von 267 ha einnehmen. Der LRT 3150, die eutrophen Stillge-
wässer, umfasst eine Fläche von 208,2 ha. Im Rahmen der aktuellen LRT-Kartierung wurden die LRT 
2310 - Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista, LRT 2330 - Dünen mit offenen Grasflächen mit 
Corynephorus und Agrostis, LRT 4030 - Trockene Europäische Heiden, LRT 6510 - Magere Flachland-
mähwiesen sowie LRT 91U0 - Kiefernwälder der sarmatischen Steppe neu erfasst. 

Der Erhaltungszustand von vier LRT wurde aktuell mit „hervorragend“ bewertet, dazu gehören die 5130, 
6410, 7210* und 91E0*. Dem stehen sechs LRT gegenüber, die sich aktuell in einem ungünstigen 
Erhaltungszustand befinden (LRT 3130, 3160, 6210, 6510, 7230, 91D0*). […]“ 
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„[…] Im GGB DE 2543-301 wurden im Zuge der Managementplanung 17 Arten nach Anhang II mit 
signifikanten Vorkommen ermittelt, d.h. es existiert ein Nachweis nach dem Referenzzeitpunkt (vgl. 
Kap.I.4.2), bei dem es sich nicht nur um einen Einzelnachweis handelt. Drei im SDB aufgeführte Arten, 
zu denen die Europäische Sumpfschildkröte und der Breitrand sowie das Firnisglänzende Sichelmoos 
gehören, sind aktuell nicht im Gebiet verbreitet. Bei allen drei Arten ist, wie nachfolgend begründet, 
nach derzeitigem Erkenntnisstand von einer Fehlausweisung im Rahmen der Gebietsmeldung 2004 
auszugehen, eine Weiterbearbeitung im Rahmen des Managementplanes erfolgt somit nicht. […]“ 

- Zitat Ende- 

4. Prognose möglicher Beeinträchtigungen 

4.1. Grundsätze 

Die Prüfung der Natura2000-Verträglichkeit dient der Entscheidungsfindung, ob eine Hand-
lung oder ein Planvorhaben ein Natura 2000-Gebiet in seinen für die Erhaltungsziele oder 
den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen erheblich beeinträchtigen kann. „Die Erheblich-
keit einer Beeinträchtigung wird festgestellt, indem der prognostizierte Zustand nach Realisie-
rung eines Planes oder Projektes mit dem Zustand verglichen wird, der durch die Erhaltungs-
ziele definiert wird und der sich ohne Realisierung des Planes oder Projektes ergeben würde 
(FROELICH & SPORBECK 2006, Anlage 5, S. 3)". 

In keines der umliegenden Natura 2000-Gebiete wird durch das Vorhaben direkt eingegriffen. 
Die PV-Anlage selbst und ihre Zuwegungen befinden sich in keinem europäischen Schutzge-
biet. Aufgrund der im Hinblick auf den Biotop- und Artenschutz lokal beschränkten, im Übrigen 
diesbezüglich eher positiven Wirkung der PV-Anlage können daher grundsätzlich keine Beein-
trächtigungen von geschützten Pflanzen oder in den FFH-Gebieten geschützten Lebensraum-
typen auftreten, da diese mindestens 200 m entfernt liegen. 

Der Wert der umliegenden internationalen Schutzgebiete liegt vor allem in der Vielzahl an 
Seen und Mooren sowie Misch- und Forststandorten im Sandergebiet und den Heidestandor-
ten. Durch das geplante Vorhaben erfolgt keine Änderung des Wasserregimes der Schutzge-
biete. Da sich der Vorhabenbereich außerhalb der Schutzgebiete befindet und keine Zuflüsse 
durch ihn oder an ihm vorbei führen, bestehen keine direkten Verbindungen, die beispielsweise 
an Wasser gebundene, wandernde Arten in der Nähe der PV-Anlage führen könnten. 

Im Übrigen sei betont, dass die vorgesehene Zwischennutzung (PV-Anlage) hinsichtlich Inten-
sität und Art der Auswirkungen deutlich hinter denen des weiterhin im Umfeld betriebenen 
Kiestagebaues bleiben wird. 

Daher steht das Vorhaben auch einer Vernetzung der vorgenannten FFH- und EU-Vogelschutz-
gebiete nicht entgegen. Bereits bei räumlicher Betrachtung der Anordnung der Gebiete unter-
einander im Kontext mit der geplanten PV-Anlage (vgl. Abb. 2) ist ersichtlich, dass der im 
Rahmen von Natura2000 gewünschte Vernetzungseffekt nicht unterbunden wird.  

4.2. Planbezogene Wirkungen auf das SPA DE 2642-401 Müritz-Seenland und 
Neustrelitzer Kleinseenplatte 

Eine wesentliche Funktion als Brut- und Nahrungshabitat für die Zielarten übernimmt der Vor-
habenbereich nicht, da der Biotoptyp „XAK – Sand- bzw. Kiesgrube“ nicht zu den maßgebli-
chen Gebietsbestandteilen des SPA-Gebietes zählt. Zwar sind vegetationslose Rohboden- bzw. 
Kiessandflächen Strukturen, die grundsätzlich auch von Arten wie der Heidelerche oder dem 
Ziegenmelker genutzt werden, Voraussetzung hierfür ist jedoch ein kleinräumiger Wechsel zwi-
schen Offenflächen bzw. staudenreichen-, d.h. halboffenen Feldfluren, da es ansonsten an 
Quartieren, Verstecken, Nahrungsflächen mangelt. Das SPA-Gebiet liegt nördlich und westlich 
des Vorhabens. Vögel, die in dem Schutzgebiet beheimatet sind, werden sich vor allem an den 
Strukturen innerhalb des Lebensraumkomplexes orientieren. Sie sind nicht gezwungen, in Rich-
tung Kiesgrube zu fliegen, um beispielsweise von einer Brutstätte aus ein geeignetes 
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Nahrungsbiotop zu erreichen. Außerdem stellt das Plangebiet kein Randbiotop dar, welches 
aus dem Natura-2000-Gebiet herausragt.  

Mittel- und langfristig kann das infolge einer sehr hohen Dynamik am Standort aktuell sehr 
geringe Habitatpotenzial durch fortschreitende Sukzession erhöht werden, sodass sich eine 
Pionierflur und später eine Staudenflur mit wertvollerem Habitatwert entwickeln kann.  

Eine Verdrängung von Brut- und Rastvögeln kann ausgeschlossen werden, da der Planbereich 
aktuell Standort eines aktiv genutzten Kiessandtagebaus ist und diesbezüglich keine relevante 
Rolle als Nahrungsfläche gegeben ist. Eine etwaige Barrierewirkung der PV-Anlage als Unter-
brechung von Flugkorridoren zwischen Brut- und Nahrungshabitaten kann ebenfalls ausge-
schlossen werden.  

Optische und/ oder akustische Störreize, die sich auf das SPA und seine Zielarten auswirken 
können, sind nicht zu erwarten.  

Schutzzweck und Erhaltungsziel SPA DE 2642-401 „Müritz-Seenland und 
Neustrelitzer Kleinseenplatte“ 

Mögliche Beeinträchtigung 

Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen Wäldern mit angemessenen Alt-
holzanteilen für störungsempfindliche Großvogelarten sowie Höhlenbrüter 

keine Beeinträchtigung 

Sicherung und Entwicklung von unterholz- und baumartenreichen, störungsarmen 
Altholzbeständen für Greifvögel, Höhlen- und Waldbrüter 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung bzw. Entwicklung vertikal reich strukturierter Wälder (insbesondere Na-
delwälder) mit hohen Altholzanteilen (hier lockere Bestände, die von Dickungen 
unterbrochen sind) in ungestörten Räumen für Höhlenbrüter und Eulen 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung von intakten Waldmooren und –sümpfen ins-
besondere für Kraniche 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung störungsarmer Moore und Sümpfe (Wasserstand >20 cm, ggf. Wie-
derherstellung solcher Wasserstände) insbesondere für Großvogelarten, Wat- und 
Wasservögel 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung möglichst langer störungsarmer Uferlinien und möglichst großer stö-
rungsfreier Wasserflächen sowie eines störungsarmen Luftraumes für Wasservö-
gel, Röhrichtbrüter und Großvogelarten (Greifvögel, Kranich) 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung großer unzerschnittener und störungsarmer Land- und Wasserflächen 
für störungsempfindliche Großvogelarten und Wasservögel 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung der Wasserröhrichte für Röhrichtbrüter und Wasservögel keine Beeinträchtigung 

Erhaltung von Flachwasserzonen mit ausgeprägter Submersvegetation und Erhal-
tung der dazu erforderlichen Wasserqualität für Wasservögel und Seeschwalben 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewässerzustandes, der nachhaltig eine 
für fischfressende Vogelarten optimale Fischreproduktion ermöglicht und die Ver-
fügbarkeit der Nahrungstiere sichert 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung gut durchlichteter Wasserkörper mit ungestörter Sedimentbildung und 
Ausbildung einer reichhaltigen Nahrungsgrundlage für Wasservögel 

keine Beeinträchtigung 

Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter Seggen-Riede und Schilf-Röhrichte 
durch Sicherung dauerhaft hoher Grundwasserstände für Röhrichtbrüter, Greifvö-
gel und Kraniche 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem ho-
hen Anteil an naturnahen Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sölle, Seggen-
Riede, Feldgehölze, Hecken etc.) für Greifvögel, Kraniche, Höhlen-, Hecken-, 
Gebüsch- und Bodenbrüter 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung von insektenreichen Offenlandbereichen auf Sandböden für Großvo-
gelarten, Hecken-, Gebüsch- und Bodenbrüter 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebensräumen (z.B. Gebüschgruppen, 
Staudenfluren, Erlenbruchwälder in Niedermoorbereichen) u.a. für Gebüsch-, 
Hecken- und Höhlenbrüter 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung natürlicher und naturnaher Fließgewässerstre-
cken durch Erhalt und Förderung der Gewässerdynamik (Mäander- und Kolkbil-
dung, Uferabbrüche, Steilwände etc.) u.a. für Eisvogel 

keine Beeinträchtigung 

Erhalt bzw. Wiederherstellung der natürlichen Überflutungsdynamik für Wat- und 
Wasservögel, Wiesenbrüter und Großvogelarten 

keine Beeinträchtigung 

Erhaltung von störungsarmen Grünlandflächen im unmittelbaren Umfeld von 
Gänserastplätzen 

keine Beeinträchtigung 

Tabelle 5: Ermittlung möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungszwecke des SPA DE 2642-401 „Müritz-Seenland 
und Neustrelitzer Kleinseenplatte“, Schutzerfordernisse entnommen aus der CD Natura2000 – Vorschlagsbiete 
(April 2007) des Landes Mecklenburg-Vorpommerns.  
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4.3. Planbezogene Wirkungen auf das FFH-Gebiet DE 2543-301 

Mit dem FFH-Gebiet „Seen, Moore und Wälder des Müritz-Gebietes“ wird ein komplexes Ge-
biet, u.a. mit dem Ostufer der Müritz, einer Vielzahl von Seen und Moore unterschiedlicher 
Trophie und Basen- bzw. Kalkversorgung, Schneidenröhrichte und Wacholderheiden sowie 
verschiedene Laubbaumtypen geschützt. 

Bei der vorkommenden FFH-Art handelt es sich um an Gewässer oder feuchte/ nasse Lebens-
räume gebundene Tiere. Das Wasserregime des Gebietes wird durch das Vorhaben nicht ne-
gativ beeinflusst. Da die geschützten FFH-Tierarten im/ am Wasser leben, ist es ausgeschlos-
sen, dass sie bei Wanderungen in den durch Kiestagebau geprägten Bereich der PV-Anlage 
gelangen.  

Die Erhaltung des Schwerpunktraumes von Gewässer-, Heide-, Grünland, Moor- und Wald-
lebensraumtypen mit den dort vorkommenden FFH-Arten, die Sicherstellung der Beweidung in 
der Pflegezone des Nationalparks Müritz, die Umsetzung erforderlicher Maßnahmen für Liparis 
loeselii (als Ersteinrichtungsmaßnahme Gehölzentfernung und ggf. bereichsweise Flachabtor-
fung am Jäthensee), die Verbesserung der hydrologischen Situation am Jäthsee, die etwaige 
Suche nach Ersatzstandorten in der Pflegezone des Müritz-Nationalparks mit Wiederansied-
lungsmaßnahmen können ungeachtet des Vorhabens erfolgen und werden vom Vorhaben 
nicht negativ beeinträchtigt. 

Es ist insofern nicht davon auszugehen, dass das geplante Vorhaben zu erheblichen Beein-
trächtigungen des Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgebli-
chen Bestandteilen führen kann. 

5. Relevanz und mögliche Verstärkung durch andere Projekte /Pläne 
(Summationseffekte) 

Die Auswirkungen des Baus einer Freiflächenphotovoltaikanlage können als eher nicht negativ 
beschrieben werden, sodass weitere Vorhaben auch keine Summationseffekte hervorrufen wer-
den, obwohl es sich um ein technisches Vorhaben handelt. 

In der näheren Umgebung des Vorhabenstandortes ist kein weiterer B-Plan bekannt, sodass 
hier ebenfalls keine weitere Entwicklung angenommen werden kann. Entsprechend den Vor-
gaben des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung M-V kann für eine 
zeitlich befristete Errichtung einer PV-Freiflächenanlage ca. 49 % der im RREP MS 2011 aus-
gewiesenen Vorranggebiete zur Rohstoffsicherung in Anspruch genommen werden. Diesem 
Grundsatz kommt das Vorhaben mit einem Flächenanteil von ca. 28,2 % in jedem Falle nach. 
Bezieht man die Fläche des östlich angrenzenden B-Plans 74/18 mit ein, wird ein Flächenan-
teil von ca. 48,4 % erreicht. 

Inwieweit die Folgenutzung nach 25 Jahren PV-Betrieb mit den Zielen und Zwecken von Na-
tura2000 zu vereinbaren ist, bedarf ggf. der Prüfung zum Zeitpunkt des Rückbaus der PV-
Anlage auf Grundlage des dann geltenden Naturschutzrechts. 
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6. Fazit und Prognose der möglichen Beeinträchtigung der Natura 2000-
Gebiete 

Auf Grundlage der Vorprüfungsunterlage ist davon auszugehen, dass das Vorhaben nicht zur 
erheblichen Beeinträchtigung der umgebenden Natura 2000-Gebiete in ihren Schutzzwecken 
und Erhaltungszielen, d.h. deren Zielarten und für deren Schutz maßgeblichen Gebietsbe-
standteile führen wird. 

Aufgrund der Entfernung der umgebenden europäischen Schutzgebiete und vor allem infolge 
der Senkenlage (innerhalb einer ausgekiesten Fläche) und der daraus resultierenden lokal be-
grenzten, vorhabenrelevanten Auswirkungen i.V.m. der bergbaulichen Vorbelastung sind keine 
Beeinträchtigungen der entsprechenden Erhaltungs- und Entwicklungsziele zu erwarten. 

Aus gutachtlicher Sicht wird daher weder eine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung, noch 
die Umsetzung etwaiger Kohärenzmaßnahmen für erforderlich gehalten. 

 

Rabenhorst, den 24.08.2021 

 

 

 

Oliver Hellweg 
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